
 

 

 

 

 

 

 

 

Zwettl, am 9.4.2018 

 
 

LKV Kennzahl: LKV Herdenmanager  - Der horizontaler Betriebsvergleich 

 

Als erfolgreicher Landwirt ist man bestrebt den eigenen Betrieb optimal zu führen. Es sollte aus den 

vorhandenen Ressourcen der höchst mögliche Ertrag erwirtschaftet werden. Besonders in 

Milchviehherden ist das sehr relevant. Oftmals genügen kleinere Anpassungen in Fütterung oder 

Haltung und die Tiere belohnen dies mit einiges an mehr Milchertrag je Tag. Und dies umgerechnet 

auf alle Kühe und auf ein Jahr bringt dann entscheidende wirtschaftliche Vorteile. Doch damit der 

Betriebsleiter überhaupt seinen Betrieb analysieren kann, benötigt er Kennzahlen. Denn was nicht 

gemessen wird, kann auch nicht verbessert werden. 

Für Mitglieder des LKV´s werden diese Kennzahlen in der routinemäßigen Milchleistungskontrolle 

erhoben. Sämtliche Milchleistungsdaten und Milchinhaltsstoffe wie Fett, Eiweiß, Harnstoff oder 

Zellzahl werden für jedes Tiere mindestens 9 mal je Jahr ausgewertet. Und somit erhält jedes LKV 

Mitglied umfangreiche Berichte, anhand derer der Landwirt selbst, oder auch ein externer Berater 

Verbesserungsmaßnahmen erkennen kann.  

Sind einmal die Kennzahlen am Betrieb vorhanden, führt das meist zwangsläufig zu einer weiteren 

Fragestellung. Wie gut sind meine Zahlen im Vergleich zu anderen Betrieben? Hier wäre natürlich die 

Teilnahme an einem entsprechenden Arbeitskreis die beste Wahl, um Antworten dazu zu 

bekommen. Aber auch der LKV bemüht sich hier mit sogenannten „Horizontalen Vergleichen“ dem 

Landwirt zu helfen.  

Der horizontale Vergleich ist einerseits vom LKV Jahresbericht bekannt, wo verschiedene 

einzelbetrieblichen Kennzahlen des abgelaufenen Kontrolljahres mit dem Durchschnitt von 

Gemeinde, Bezirk oder Bundesland verglichen werden. Will man den Vergleich aber genauer, bringt 

das für LKV Mitglieder kostenlose Onlineportal, der LKV Herdenmanager die optimale Lösung. Im 

Menüpunkt Probemelkungen - Horizontaler Betriebsvergleich kann ein aktueller Vergleich 

aufgerufen werden.  Hier ist das Ergebnis der letzten Milchleistungskontrolle, mit durchschnittlichen 

Milchkilogramm, Fett- und Eiweißprozenten, Zellzahlen und Harnstoffgehalt aufgelistet. Dieser wird 

dem Durchschnitt von Betrieben der Gemeinde, des Bezirkes und des Landes gegenübergestellt. Es 

werden hier auch nur jene Betriebe in den Durchschnitt miteingerechnet, die zu einem ähnlichen 

Vergleichszeitraum eine Milchleistungskontrolle hatten. Besonders, wenn ein Betrieb in einer 

kleinregionalen Ungunstlage liegt, ist hier dann der Vergleich mit Betrieben der Gemeinde 
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möglicherweise sinnvoller, als der Vergleich mit Bezirk oder Bundesland. Sind in einer Gemeinde 

weniger als fünf LKV Mitglieder vorhanden, bleibt diese Spalte aus Datenschutzgründen leer. 

Zusätzlich zum Durchschnitt, werden auf Bezirks und Landesebene auch noch die Durchschnitte der 

Top 10% der Betriebe ausgewiesen. Somit kann der Landwirt auch noch erkennen, wo sich die 

Betriebe der Leistungsspitze bewegen.  

Der Herdenmanager ist ein sehr umfangreiches Onlinetool für LKV Mitglieder. Er soll den Landwirt 

unterstützen, die Kennzahlen für seine Herde übersichtlich abrufbar zu haben. Mit diesen 

Kennzahlen können Verbesserungspotentiale aufgezeigt, mögliche Probleme erkannt und Vergleiche 

mit anderen Betrieben gezogen werden. Nutzen Sie dieses kostenlose LKV Service! 

 

Ing. Martin Gehringer 

 

 

Abbildung 1: Screenshot - Horizontaler Betriebsvergleich 

  


